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J und Munition ſich in ihm befanden gelang es den

hatten 6 Tote und ca 30 Verwundete
bereits im Laufe der heutigen Nacht aufgenommen worden

Schleſiſchen Bahnhof herausgewor

in die Häuſer und Läden ein und plünderten wo ſie ſich Ein

rierten Stock und räumten die Wohnungen aus
Zum Teil kam es mit Regierungstruppen J
Wßen Auch im Weſten Berlins haben die Spa

mente zu ſteuern ließ Oberſt Reinhardt abends und nachts

beſetzt fuhren in Abſtänden von 209 Metern voneinander

nommen wurden

dur Eroberung des letzten Bollwerkes

Freundlich Gartenftr

J J c

656 wo

7 T n a en
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Hreinndöfünfzigſter Jahrgang

t Ule Montag den 13 Januar

Jeitung

Der Sieg der Regierung
Hie letzten Berliner Bollwerke der Spaetakiſten im Sturm genommen Bereits 600 tote Spartakiſten Der Ausfal

der Wahlen in Bayern und Württemberg

Das Ende der Spartakiſten Herrſchaft
in Berlin

Auch der Schleſiſche Bahnhof in Berlin ge
nommen Plünderungenim Berliner Oſten

Berlin 13 Jan Eig Die ſechstägige Gewaltherrſchaft der Spartalusgruppe hat ihr Ende
erreicht denn auch der Sch leſiſche Vahnhof das
letzte Bollwerk der iſt wie wir hören im
Laufe des geſtrigen Nachmittags gefallen Trotzdem er be
fanders ſtark befeſtigt iſt und eine Menge Maf r

egie
nehmen Es
Spartakiden

Der Zugverkehr iſt

rungstruppen in kurzer Zeit den Bahnhof h
wurden 300 Gefangene gemacht e

Die Friedrich und Wilhelmſtraße war in den Abend und
Nachtſtunden abgeſperrt Ueberall waren ſtarke Poſten auf
geſtellt Am Nachmittag fand ein Demonſtrations
zug der Arbeiter ſtatt Es wurden Fahnen im Zuge
mitgeführt die den Terrorismus veruteilten und die Natio

Aus den Zigarrenläden holten
e

rnd au unreas e Hrarhſteahe zu
en e e a

er Zulate ſchlimm daß ſich i e e
war mm nnoch ein Menſch aus u Hauſe wagte Geſtern 9 Uhr vor

mittags hielten zwei Beamte und der Bahnhoſsvorſleher einen
Spartakusmann an der 54 frech benahm und entwaffneten ihn
Der Verhaftete ſuchte Hilfe herbeizurufen ſtatt der Sparta

kiſten erſchienen 50 Mann der R truppen die den
Bahnhof von verſchiedenen Seiten ſtürmten und die Revolutionäre

Wer v und verrichteten ihrWerk ſe daß der Bahnhof in kurzer Feit befreit war Von den
Spataliſten wurde mit Dumdumpctronen geſchoſfen Ueber
60 Perſonen darunter viel Frauen wurden gefan DieBeſchädigungen an den techniſche e e h
und an den Gleiſen ſind nur gering mee ts
an gen 757 r e hinaus e ermwerkehr
n iſt nete Du ber 2 iche Gen e W

auf a Die Fenſlerſcheiben e Sache ſind
faſt ſämtlich zertrümmert 2nalverſammlung verlangten Das Ganze bot ein Vild

ſtarker geordneter Kraftentfaltung der Mehrheitsſozialiſten
Nachdem die Spartaliden aus dem Berliner Stadt

inneren in der Hauptſache zurückgetrieben ſind haben ſie ſich
den Berliner Oſten als Stützpunkt auserwählt
wo ſie plündernd durch die Straßen ziehen Die aus dem

en Spartakiden ſind noch
tellweiſe mit Waffen verſchen und ſo iſt die end des
Schleſiſchen Vahnhofes den größten Gefahren ausgeſetzt Jn
der Großen Frankfurter Straße drangen die Spartakuslente

gang verſchaffen konnten Teilweiſe gingen ſie bis in den

Zuſammen
rtakiſten ge

auſt In der Villenkolonie Erunewald wurden in den beiden
ten Tagen zehn räuberiſche Ueberfälle durch Spartalus

geſindel gemeldet Um dem Treiben dieſer lichtſcheuen Ele

die Straßen revidieren Zwei Laſtwagen mit Mannſchaften

entfernt durch die Straßen Auf ein Signal hielten die
zahrzeuge Die Mann en ſprangen herab und ſperrten
ie Straße in voller Breite ab Auf Anruf der Truppen

jedermann ſtehen bleiben und wurde dann von den
Soldaten unterfucht Verdächtige Perſfonen die ſich nicht
Lusweiſen konnten oder ſolche die ſich ohne Waffenſchein der
Kommandantur im Beſitze von Schußwaffen befanden wur

Weitere Einzelheiten aus Berlin
WIB Berlin 12 Januar Zu den Kämpfen des geſtrigen

Tages und der letzten Nacht iſt noch zu berichten daß mit ſtürmen
der Hand das Vorwärtsgebäude und das Polizeipräſidium ge

Jm allgemeinen erfolgte die Uebergabe teils
wach Verhandlungen teils aus eigenem Antrich der Spartakiſten
die in der Dunkelheit flüchteten Jm Geſchäftshauſe des W T B
war der Führer der Spartakiſtenbeſatzung erfolgreich bemüht eine
Beſchädigung der Privatwohnungen hintanzuhalten Dagegen
drang in der Räumungsnacht unter der Maske der Regierungs
mannſchaften Geſindel von unbekannter Fürbung in das Haus und
verübte in der Privatwohnung eines Prokuriſten im vierten Stock
eine Plünderung Auch im Zimmer des Jnſpektors wurde ein
Schrank mit einer großen Menge Buregubedarfsgegenſtände er
brochen und ausgergubt

Während die Friedrichsſtat und beſonders das
viertel in den Vor und Nachmittagsſtunden von großen Menſchen

häne belebt waren die beim Anblick der beſchädigten Geſchäfts
häuſer des W T V und des Vorwärts die anderen Häuſer von
Ullſtein und Scherk ſind äußerlich nicht beſchädigt ihrer Entrüſtung
über das Treiben der Spartakuslente Ausdruck gaben entſtanden
mit EGinbruh der Dunkelheit neuerliche Unruhen e eines bis
her nicht beſtätigten Gerüchtes daß neue Gruppen Spartaliſten
om Marſtall her im Anmatſch ſeien Die Strafen die teilweiſe
im Dunkeln liegen da die Lichtleitungen und vielfach die Laternen
durch die Kämpfe hart worden We wurden wieder abgeſperrt
Der a ungohetne mußte zum i wieder eingeſtellt werden
Auch das W T B komne ſeinen Betrieh noch nicht wieder avf

WIB Berlin 13 Januar Ueber die Erſtürmung des
ſchen Bahnhoſfes ſchreibt das Verliner Tageblatt

lang hatten die Spartakiſten der allerwildeſten Sorte

Freiwilſigen Anörang in Berlin
Berlin 13 Januar Eigene Drahtnachricht Das

Regiment Reinhardt hat ſich geſtern infolge der freiwilligen
Meldungen an Kopfzahl verdoppelt Bei der Kapallerie
diviſion in Dahlem haben ſich im Verlauf eines einzigen
Tages über 1500 Mann zu den Waffen gemeldet die ſofort
eingekleidet und bewaffnet wurden Auch Offiziere in großer
Zahl haben ſich den Regierungstruppen zur Verfügung ge
ſtellt Das preußiſche Staatsminiſterium hat angeordnet
daß ſämtlichen Beamten welche die Regierung mit der Waffe
unterſtützen wollen ſofort Urlaub zu erteilen iſt

Die Opfer ſteigern ſich
Berlin 13 Jan Priv Tel Die Verluſte der Re

gierungstruppen in den Straßenkämpfen der letzten Woche
wurden vom Potsdamer Soldatenrat am Sonnabend abend
mit 42 Toten und etwa 80 Verwundeten bekanntgegeben
während die Verluſte von Spartakus auf über 600 Tote und
unzählige Verwundete geſchätzt wurden Allein beim ergeb
nisloſen Angriff auf den Viehhof verlor Spartakus 60 Tote
beim Kampf um den Schleſiſchen Bahnhaf faſt ebenſoviel

Waffenlager in der eruſſtſchen Botſchaft
Berlin 13 Jan Eigene Drahtnachricht Bei der

Durchſuchung eines Hauſes Unter den Linden ſtießen die Re
gierungetruppen s eine geheime Treppe die zur ruſſiſchen
Botſchaft führte Bei der näheren Durchſuchung fand man
in der ruſſiſchen Botſchaft ein großes Lager von ruſſiſcher
und franzöſiſcher Munition und Waffen vor

Kurt Eisner amtsmüde
München 13 Jan Eigene Drahtnachricht Nach

einer Meldung der Abendblätter ſoll der Miniſterpräſident
Eisner amtsmüde ſein Er erſchien rn unerwartet bei
einer Vauernbundverſammlüng und klagte über die Hetze der
bürgerlichen Preſſe gegen ſeine Perſon Er meinte es ſei
keine Luſt mehr Miniſterpräſident zu ſein und er ſehne ſich
Der Jeit da ihm dieſe ſchwere Bürde wieder ahgenommen
würde

Franzöſiſche Beſetzung von Konſtanz
Baſel 13 Januar Eigene e AllerWahrſcheinlichkeit nach werden die Franzoſen Konſtanz be

ſehzen weil dvart die Spartaliſten die Bürgerlichen entwaff
neten und ſich in terroriſtiſcher Weiſe betätigten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Kicht die Sozialdemokratie

nicht die deutſchnationale Volkspartel
ſondern

Schleſi Bahnwutden e an iet Zelindekt dar de
27 wurde voll

e Juweliers

e ſer S e degenoſſenſchaften der Amgehung mirden geplündert ünd das
rot für 5 bis 7 Mark Sfück an das Puhlikum verkauft

In der Prosiauerſtraße die Deutſche demokratiſche Partei
a Ment War ſtehen De don ſie die Loſung für deutſche Männer ugd Frauen

re ſtändig nene Ein Tag des Sieges
Schwere Riederlagen der Unabhängigen in Süddeutſchland

Aus Berlin kommen die verſchiedenſten Nachrichten daß
die Ordnung geſiegt hat daß die Spartakiſten faſt aus allen
ihren Burgen geworfen ſind und daß nunmehr wieder mit
der Rückkehr geordneter Zuſtände zu rechnen iſt Es war
höchſte Zeit daß die Lage in der Reichshauptſtadt ſich klärte
Die Entente ließ gar keinen Zweifel darüber daß ſie geneigt
war die Situation auszunutzen und Berlin zu beſctzen wenn
dem terroriſtiſchen Schreckensregiment nicht bald ein Ende
bereitet werden würde Belehrend kann das Beiſpiel von
Düſſeldorf wirken wo die Engländer die ganze Stadt be
ſetzten nachdem es zu ſtürmiſchen bolſchewiſtiſchen Unruhen
gekommen war und die erſten Beamten der Stadt infolge
dieſer Exzeſſe geflohen waren Beklagenswert iſt die große
Zahl der Opfer die der Kampf gegen die bolſchewiſtiſche
Herrſchaft in Berlin erforderte Allein am Sonnabend
ſollen mehr als 400 Perſonen auf Spartakiſten Seite getötet
worden ſein Dazu kommen Hunderte von Verwundeten
Ueber die Zahl der Toten und Verwundeten auf der Seite
der Regierungstruppen lagen zuverläſſige Angaben zur
Stunde noch nicht vor Wir beklagen die Größe der Opfer
weil wir der Meinung ſind daß Blut im Kriege genug ge
floſfen iſt und wir mit dem uns verbliebenen Menſchen
material höchſt ökonomiſch umgehen müſſen 1580 000 Tote
hat Deutſchland allein in den 51 Monaten des Völkerringens
verloren 763 000 Kinder Frauen und ältere Menſchen ſind
in der gleichen Zeit als Opfer der brutalen britiſchen Blockade
vorzeitig dahin gegangen und weitere 150 000 Perſonen
wurden ſchließlich noch von der Grippe Epidemie im Sommer
und Herbſt hinweggerafft Nach ſolchen Opfern hätten keine
weiteren Verluſte durch einen Bürgerkrieg im Jnnern des
Landes eintreten ſollen Es iſt auch Pflicht des getreuen
Chroniſten zu betonen daß die Zahl der Opfer erheblich
geringer geweſen wäre wenn die Regierung ſchon zu einem
früheren Zeitpunkte energiſch durchgegriffen und zu einer
Säuberung Berlins übergegangen wäre Aber noch iſt es
nicht zu ſpät geweſen Wenn die Regierung den Sieg der
Ordnung ſchleunigſt ausbaut wenn ſie auch in den Previnzen
für die Wiederkehr von Ruhe und Ordnung ſorgt ins
beſondere auch in den Städten in denen die A und Räte
durch feierliche Beſchlüſſe erklärten daß ſie auf die Anord
nungen der Regierung auf gut deutſch geſagt pfeifen
dann iſt zu hoffen daß eine feindliche Beſetzung weiterer
Gebiete vermieden werden kann

Daß das Bürgertum in Stadt und Land den energiſchen
Willen hat dem bolſchewiſtiſchen Treiben ein Ende zu be
reiten und eine Regierung zu unterſtützen die auf Ordnung
ſieht beſtätigt jeder Tag aufs neue Die weitaus über
wiegende Mehrheit der Bevölkerung Deutſchlands will nichte
von den Anabhängigen und noch weniger von den Spartg
kiſten wiſſen Es iſt nichts als Maukheldentum wenn die
UAnabhängigen in Verſammlungen und in der Preſſe immer
den ſtarken Mann zu ſpielen ſuchen Bei den Stadtverord
netenwahlen in einer Reihe von Städten ſind die unab
hängigen Sozialdemokraten kläglich unterlegen Dieſes Bild
iſt durch die bisher ſtattgefundenen Wahlen zu hundesſtagt
lichen Nationalverſammlungen beſtätigt worden Wir er
innern hier nur an Mecklenburg Strelitz an Anhalt wo die
Unabhängigen nicht ein einziges Mandat erhielten und
ſchließlich auch an Baden wo ſie ſich gleichfalls nicht einen
einzigen Sitz in der Nationalverſammlung erobern konnten
Jmmerhin konnte mat bisher auf Grund der Refultate von
Strelitz Anhalt und Baden keine weiteren Rückſchlüſſe auf
die Stimmung in unſerem Volke ziehen Das i jetzt nach
dem Verlauf des geſtrigen Sonntags anders Der
12 Januar hat das Bild des vorangegan
genen Sonntags vervollſtändigt Am geſtrigen
Tage fanden die Wahlen zu den Nationalverſammlungen
in Württemberg und Bayern ſtatt und es kann ſchon jeßt
bevor endgültige und abſchließende Ziffern vorliegen konſea
tiert werden Die Unabhängigen ſind ernentgefchlagen der Gedanke ver v hen Demektane
hat weiter geſiegt Das gilt deſonders für Württem
herg wo die bürgerliche Demokratie allerdings von jeherim politiſchen Leben eine erſte Rolle Jn Württen
berg deſſen früheres Parlament 92 Sitze zählte ſoll die künf

tie Rationglverſammſimg aus 159 Mandaten beſtehen
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Alte So ialdemokratie 52
Unabhängige

Jnsgeſamt entfallen demnach auf alle bürge
teien 94 Mandate und auf die beiden ſozialdemok ſchen
Parteien 56 Genau wie in Baden kann die burgerce
Demokratie künftig mit den Mehrheitsſozialdemokraten eine
ſichere Mehrheit bilden aber auch mit den übrigen Parteien
Hamit iſt in beiden ſüddeutſchen Bundesſtaalen in Baden
gnd Württemberg die bürgerliche Demokratie in die füh

gende Linie gerückt tAber auch in Bayern berechtigten die nach uns ge
wordenen drahtlichen Nachrichten bisher vorliegenden zahlen
mäßigen Ergebniſſe zu den beſten Hoffnungen Wenn ſich
auch noch kein genaueres Bild geben läßt da in den heutigen
Vormittagsſtunden noch die Ergebniſſe einiger Stimmbezirke
fehlen ſo ergibt ſich doch ſchon jetzt die eine Tatſache mit Ge
wißheit Die Unabhängigenſindauchin Bayern
ſchon geſchlagen worden Nach den bis heute früh
in München vorliegenden Ergebniſſen erhielten Stimmen

Deutſche demokratiſche Partei 196 883
Bayeriſche Volkspartei Zentrum 262 891
Mehrheits Sozialdemokratie 312 011

Unabhängige 15 121Nationalliberale 4 150Mittelſtandspartei 1 324Kann uns dieſes Ergebnis nicht die ſtolze Zuverſichtgeben daß der Gedanke der Vernunft und ver
Ordnung auch am kommenden Sonntag in ganz Deutſch
land fſiegen wird Wir dürfen heute die berechtigte Ho f
nung hegen daß es gut um die Sache der bürger
lichen Demokratie ſteht Aber es iſt noch eifrigſte
Arbeit in Stadt und Land erforderlich denn unſere Gegner
verbreiten ſo viel Unwahrheiten daß die Aufklärung
nicht intenſivgenung betrieben werden kann
Es gibt immer noch Wähler denen Ziele und Forderungen
der Deutſchen demokratiſchen Partei nicht bekannt find ja
ſelbſt noch Tauſende von Wählern denen die Grundſätze des
neuen Wahlrechtes bisher unbekannt blieben Dieſe Kreiſe
müſſen aufgeklärt werden Es gilt insbeſondere Klarheit
darüber zu ſchaffen daß die Wahlvorſchläge nicht abgeändert
werden dürfen und daß die Liſte der Deutſchen demokratiſchen

Partei mit dem Namen des Poſtſekretärs Delius beginnt
Nehmen wir uns die Arbeit unſerer ſchwäbiſchen Geſin

nungsfreunde zum Vorbild die z B am 6 Januar allein
250 Verſammlungen abhielten Nutzen auch wir noch jeden
Tag und jede Stunde Dann kann der Erfolg auch bei uns
nicht ausbleiben Eine energiſche und zielbewußte Tätig
keit muß dahin führen daß der 19 Januar einen vollen
Sieg des demokratiſchen Gedankens zeitigt
die letzte Kraft an dann wird es zu keiner ſo ialiſtiſchen
Mehrheit in derNationalverſammlung kemmen Dann wird
auch die bürgerliche Demokratie nicht ausgeſchaltet beiſeite
ſtehen brauchen Durch energiſche Arbeit gerade in den
letzten Stunden werden wir den großen politiſchen Entſchei
dungstag mit Ehren beſtehen können Drum nochmals Die
letzte Kraft angeſpannt im Jntereſſe der Demokratie und
damit auch im Jntereſſe unſeres Vaterlandes

Carl Helms

Der geſtrige Wahltag in Buyern
BRünchen 12 Januar Die Wahlen zur verfaſſunggebenden bayeriſchen Nationalverſammlung fanden z z ganz

Bayern unter ſtarker Beteiligung ſtatt Der Verkehr in den
Straßen war außerordentlich rege
lichen Anammlungen Die Regierung hatte auch Vorſorge ge
troffen damit das Wahlgeſchäft ohne Störung vor ſich gehe
In den Straßen und vor den Wahllokalen ſah man Mannſchaften
der regublikaniſchen Schutztruppe auf und ab patronilli ren Be
rittene Abteilungen die für den Notfall auch mit Handgrangten
ausgerüſtet waren ſtreiften durch die einzelnen Stadtteile um
etwa beabſichtigte Demonſtrationen zu vereiteln Erſt in der
achten Abendſtunde wurden die Wahflokale geſchloſſen Ucher
Störungen des Wahlgeſchäfts iſt bis zur Stunde nichts bekannt
gegeben worden Das Wahlreſultat von München wird erſt im
Laufe des Montag vormittag feſtgeſtellt werden

Die Beute im WCB
Berlin 12 Januar Die amtliche Meldung über dieRückeroberung des T B hat folgenden Wortlaut Soeben iſt

das W T V vom Stoßtrupp Bachmann genommen worden Er
obert ſind drei Laſtautomobile 20 30 Maſchinengewehre zirka
55 Mann haben die Waffen geſtreckt und ſind geflüchtet

ehe Munition und ſämtliche Gerätſchaſten ſind in unſerer

140 Perſonen erſchoſſen
Wien 12 Januar Das ungariſche Miniſterium des Jnnern

erhielt die Rachricht daß in Preburg auf Befehl des Komman
danten der tſchech iſſchen Truppen vorgeſtern 140 Perſonen er

choſſen worden ſeien
LCccCclCkckCckC Ckm

400 Spartakusleute verhaſtet

Berlin 12 Der S eBotawStaurret weſanrer ſich pech z Hinter t W

kiſten Das Herrenhaus ſollte t ute vormittag gehwerden Geflern ſind etwa 4600 Spar tdarunter eine Anzahl Ruſſen Unter den Berheſecite len

außer Ledebour ubeil und der älteſte von
Dr Liebknecht b en

Wo iſt Liebknecht
Der Vorwürts ſchreibt Wo iſt Liebknecht den erſten3 des Spartaki derte man u Lieber

Er in der Sieges war Unterden war Macſtall war bei den tionären Ob
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da die Liſte keine Parteibezeichnung trägt achte
man ſorgfältig darauf daß der richtige Wahlzettel
abgegeben wirö l

e e eherRegiment Keine Spur Jm Gegenteil in der Schweiz hälteine ürgerrich r aptts iſtiſche Regiernng die Ordnung mit

Kraft und Ent ſchloſſenheit aufrecht Für ſeine An
ehörigen ſcheint demnach der Hauptſpartakiſt dieſe Ordnung
merhin für ſagen wir erträglich zu halten

Die Schlußföolgerung liegt für jeden denkenden Menſchen klar
eWa Gerücht von der Gefangennahme Roſa Luxemburgs die

mit der Beſatzung des Vorwärts den Truppen in die Hände ge
fallen ſein ſollte hat ſich nicht beſtätigt Es war hervorgerufen
durch die Verhaftung einer Ruſſin die von den Soldaten am
Mäuſchinengewehr abgefaßt worden war Es iſt von den Führecn
der Spartakiden keine bekanntere Perſönlichkeit
feſtgenommen worden Die Herren hatten es offenbar vor
gezogen ſich Jjur rechten Zeit in Sitherheit zu bringen
und ihren Anhängern die blutigen Kämpfe zu überlaſſen

Es wirò überall Grönung geſchaffen weröen
Wie die Polttiſch Parlamentariſchen Nachrichten erfahren

dürflen die Trüppen die in und üm Berlin verſammelt ſind
254 der Niederwerfung des ſpaärtak ſtiſchen Putſches auch in
anderen Teilen des Reiches beſonders a bedrahten
Grenzgebiet Ordnung und Ruhe ſchaffen und dw wei
heit der politiſchen Betätigung verbürgen

Bilöer aus dem Vorwärts
Berlin 12 Januar Jn einer Schilderung der T R

ſeiſt es Ein Gang durch den Vorwärts zeigt daß das Ge
bäude zu einer wahren Feſtung ausgebaut worden war Jm
Durchgang zum zweiten Hof war eine ſtarke Barrikade aus
Bolken und Papierrollen errichtet hinter der noch die Ma
ſchinengemehre und zahlreiche Gewehre ſtehen Ganze Kiſten
mit Munition eine Tonn voll Fandgrangaten zeigt wie
reichlich die Verteidiger mit Verteidigungsmittel verſehen
waren Dort lag noch ein Verteidiger ein Ziviliſt der durch

enen Kopfſchuß getötet iſt Auf dem erſten Hof war der
Autopark eingerichtet fünf ſchwere Laſtwagen und zwei

Perſonenwagen die durch die Beſchießung arg mitgenommen
ſind Jm zweiten Durchgang lagen mehrere Tote darunter
ein Rufſſe von dem man zuerſt vermutet hatte daß es
Radek ſei Jm vritten Hof ſah es ebenfalls wüſt aus Kiſten
und Kaſten Gewehre Rerxver und zahlloſe Maſchinen
gewehrſtreifen lagen in einem wirren Durcheinander Auch

Die Sanitätsmannſcheften der
Gardef ger durchfuchten ſofort alle Räumlichkeiten und
brachten die Verwundeten in Sanitätsgutos

Der vierte Hof war am ſtärkſten befeſtigt Hier hatte
man an der 2 Meter hohen Mauer die das Grundſtück gegen
die Alexandrinenſtraße abſchließt eine ſtarke Barri
kade errichtet und mehrere Maſchinengewehre inſtalliert
Jm Keller befand ſich der Verbandsraum Die Spartakiden
hatten in ihren Reihen angeblich auch einen Arzt der den
Verwundeten die erſte Hilfe angedeihen ließ Drei bis
vier Frauen lagen noch im Kellergeſchoß die auf Hilfe
warteten ebenſo ein Ruſſe

Jm vierten Stockwerk des linken Seitenflügels in den
ehemciligen Rdaktionsräumen des Barmärts befand ſich
ein rieſiges Proviant und WaffenlagerEtwa 109 Kiſten bis an den Rand gefüllt mit Oel

färdinen einige Dutzend ſchwere Speckſeiten Hunderte und
aber Hunkerte von Broten und zahlloſe Konſervenbüchſen
mit Fleiſch ſtanden dort die von den Eroberern beſchlag
nahmt wurden Die Spartaofiden hatten noch kurz vor der
Uebergabe dieſe Räume in Brand geſteckt Die Jäger
löſchen jedoch ſchleunigſt konnten aber nicht verhindern daß
das Feuer auf den hinter angrenzenden Holzylaß überſprang
Die hinzugerufene Feuerwache in der Lindenſtraße vermochte
des Vrandes in kurzer Zeit Herr zu werden

Zum Angriff guf das Vorwärts Gebände wird dem
elben Blatt ferner berichtet Die Artillerie nahm vom Belle

iance Platz aus mit 24 Maſchinengewehren das
Gebäude des Vormärts unter ſtarkes Wirkungse er Die
Faſſade wurde in ſämtlichen Stock merken zerſchoſen Frei
willige unter Oberſt Peinhardt griſffen 50 Mann ſtark im
Sturm an Die Verkeiiger waren einige Hundert Spar
talusleute die mit Handgrangten und Gewehren ausgerüſtet
waren Im Gebände des Norwärts ſtanden zlreiche
Barrikaden aus großen Papierrollen Die Sturmtruppen

drangen unter Handgranatenfeuer vor und kämpfen
in unwiderſtehlichem Angriff die Verteidiger nieder Die
eigenen Verkhuſte waren gering zwei Tote und
15 Verwundete wurden feſtgeſtellt Dagegen haben

die Spartakuslenute 50 Tote
neben vielen Verwundeten Außerdem wurden
mehrere Hundert Gefangene gemacht

400 Tote 1000 verletzte
Berlin 12 Januar Jn einer Meldung die nicht

zu kontrollieren iſt wird die Geſamtzahl der Toten in den
bisherigen Straßen kämpfen auf 600 die der Verletzten auf
1090 angegeben e

o Matroſen von Spartakiſten erſchoſſen

Berlin 12 Januar Es beſtätigt ſich daß gern
elm

ſtraße ohne jeden Grund von Sparta
r ſchoſſen worden ſind Bei den verhafteten
d 16 500 Mark h Spartakuslenten

z ng e un e nr RanenS h wurdenen die von Spariakuslenteg b
reits erſchoſſen wur
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eBrüſſel 12 uar Untedem 9 Januar aus nburg iſt eraten Parti S htret dert erbrach n t en eine Togesordnung ei

ete d n in der dt Partei yn a ſt ie bkantragt wurde Die ſog
o ſich unter dem Beifall der Tribüne der

A ſie Rechte proteſtierte Der Präſidentunter nis f lärmende Kundgebungen des Hub
die Sitzung auf Während die Rechte den Saal verlje
dauerten die lärmenden Kundgebungen fort Die Lin
ſchritt darauf denn zes und erklärte einſtimmig m
30 Stimmen die Dynaſtie für abgeſetzt Für die Errichtumg
einer Republik ſtimmten 16 dagegen 14 Abgeordnete
Darauf wurde ein Wohlfahrtsausſchuß beſtehend aus vie
Sozialiſten und Liberglen gewehlt Die Prollamierung der
Republik mit 16 Stimmen von 52 Stimmen der Kamme
wird ironiſch kommentiert ehe fragzöſiſcher Soldaten ſind zur Aufrechterhaltung der

Die GroßherzogigOrdnung herangezogen worden
hält ſich in Luxemburg auf

e 6 12 Januar Havas Ein Zug von 6009 Pen
ſonen veranſtaltete vor dem Palais der Großherzogin von
Luxemburg eine Kundgebung Sie verlangten die Abdan
danlung der Großherzogin und die Ausruſung der Republit
Die Miliz hat ihre e abgeſettt verſieht jedoch ihre
Dienſt weiter Ueberall herrſcht Ruhe

Exrfolgreicher Beamtenſtreik gegen
Spartakus

Düſſeldorf 12 Januar Geſtern nachmittag 3 Uhr
iſt die geſamte Poſtbeamtenſchaft in den Ausſtand getreten
Infolgedeſſen ruht der geſamte Poſt Telegraphen un

Fernſprechverlehr Wie Wir erfahren ſoll der Streik als
Proteſt gegen das Vorgehen des Spartakuehundes beſchloſſen
worden ſein Nachdem dieſer die Erklürung abgegeben hatte
die Waf,en abzuliefern and die Polizei wieder einzuſetzen i
heute früh die Arbeit wieder aufgenommen werden

Die deutſche volksernährung bis März

Fpril geſichert
Berlin 12 Januar Die revolutionären Vorgänge in Berlin

haben die allgemeine Aufmerkſamkeit von den ſonſt immer in
Vordergrunde ſtehenden Faagen der auswärtigen Politik und der
Ernährung ebgelenkt Die Ernährungskage hat ſich wie die
Nat Ztg erfährt zufriedenſtellend geſtaltet Die

Bauern liefern gerade in der letzten Zeit gut ab ſo daß im großen
Ganzen die Ernährung Deutſchlands bis März und teilweiſe b
April geſichert iſt Bis dahin hofft man an zuſtändiger Stelle
die Zufuhren der Ententein Gang zu bringen Jn
Spaa befinden ſich Veauftragte des Kriegsernährungsamtes un
die einſchlägigen Frogen mit den Ententeverkretern zu beraten
und zu vegeln

nährunsslage ſomit zurzeit zu keinerlei Bedenken Anlaß wen
die Verkehrsverhäliniſſe ſich nicht in bedrohlicher Weiſe
Die Kartoffel Fett und Fleiſchoerſorgung erſcheint in der bis
herigen Höhe bis in das Frühjahr hinein geſichert
Bis dahin dürften die Verhandlungen der Beauftragten des
Kriegsernährungsömies mit der Entente Waffentillſtandskom
miſſion in Spaa c gediehen ſein daß die Zufuhren aus
Amerika einſetzen An den Perhandlungen beteikigten d
u a das Vorſtandemitglied des Kriegsernährungsamtes der
Generalſekretär Stegerwalb ſowie mehrere Fachleute

Ein Aufruf der Reichsregierung
Eine Abrechnung mit Spartakus und der U S P

Berlin 10 Januar Die Reichsregierung erläßt
folgenden Aufruf

Genoſſen k Die Spartakusleute haben ſich den Kopf ver
rannt an der Mauer der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft Ver
lins Wie ein Mann hat ſich dieſe gegen die Blutherrſchaft der
wenigen empört die ihren Vorwärts geraubt die Bahnhöfe und
Proviantämter beſetzt haben um durch Unterbindung der Er
nährtung das Chaos herbeizuführen und die ſeit Sonntag aben
in einer durchaus friedlichen Stadt

Maſchinengewehre und Handgrangten als Mittel des
politiſchen Kampfes

eingeführt haben Niemand dachte daran an die Waffen geger
die eigenen Bürger zu appelieren Nur ſfe

Jetzt merken ſie daß ſie nicht durchkommen Der Ruf de
Regierung an die wehrhaften ſozialdemokratiſchen Maſſen ha
viele Tauſende in die Werbebüros der Mehrheitspartei geführt
Die Blätter lügen welche behaupten die Regierung rufe Offiziers
ſtellenloſe Bürgerſöhnchen und die Kriegshetzer der bürgerliche
Preſſe zur Unterſtützung Der klaſſenbewußte Arbeiter der Pab
teigenoſſe iſt es der den Kampf gegen die Vergewaltigung auf
genommen hat um ihr ein für allemal ein Ende zu machen
Spartakus ſieht ſein blutiges Spiel verloren Schon hat er naqh

oskau telegraphiert der Kampf müſſe bald abgebrochen werden
die Berliner Arbeiterſchaft ſei noch nicht reif für die Diktatur

des Proletariats
Das heißt die Berliner Arbeiterſchaft weiſt Terror und Bürger
krieg mit Entrüſtung von ſich

Nun e ſich der Schrei nach Einigung Genoſſen
Regierung hat tagelang verhandelt um dieſe Einigung zu er
ieken um jedes Blutvergießen zu vermeiden Während deſſen hatpartakus die Regierung und Feine eigenen Freunde die Unab

hängigen bekämpft und verhöhnt und für ſich
en abgelehnt Nur eine Bedingung hat die

Die

l Verhandlun
Regierung und der

lungen geſtellt iederherſtellung der Preſſefreiheit und daz
n ſich die Berliner Zeitungsräuber nicht verſtehen wollen zut

rfüllung dieſer einfachſten ger jeder Demokratie
Geſtern abend haben Arbeiter der A E G und der Schwart

r Werke die Forderung als berechtigt etkannt daß ſie die
teils der S U P und der U
für i Erfüllung ſich einſetzen wollen um die Einigung zu er
möglichen Das war geſtern abend Bis heute nachmittag habe
ſie nichts von ſich hören laſſen ob ihr Vermittelungsvorſchlag be
den anderen
wie bei Regierung und ZentralratGenoſſen J ver Schrei nach Einigung überall echt Dürfen

wir re hr an ſeine dann keit glauben Wie ſtimmt zu
ihm der Aufruf zum Generalſtr r von den revolutionären Ob
leuten ihrem Verliner Zentralvorſtand der U S D und den
Spartakusbund unterzeichnet iſt Können wir gar daß die
mit uns ch einigen wolle die uns in dieſem Aufruf Verräte

des Proletariats elende Handlanger der kapitaliſtiſchen Bl
ſauger Verkörperung der Gegenrevolution nennen die ſchamlo
genug ſind zu behauhaupten die vom Urteil des Volkes Gerichtete

ß R 3 9e
auf da

ihre Anhänger aufrufen Heragus aus den Betriſben auf zum
n auf zu den Waffen e letzten Kampf zuriehten Sie z das vie Sprache Einigung die rach

Wie das Blatt von zuſtändiger Stelle erführt gibt unſere Er

entralrat als u Vorausſetzung für die Verhand

P teils der K P angehören Mi

Partefen auf ebenſoviel Bereitwilligkeit geſtoßen i

verſchlimmern Die Zufuhren vom Lande ſind beſonders reichlich

gelgis

Religion
kampf u
Sinne d
Die neue
Kirchenre
iſt die Te
Ilich Wir
ſinnte M
ſinken v
verderbli
anderer
als der
kinder a
it der
eutſche

tont aust
Wegeben
feſſion z

Trennut
gramm d
iachdrück

Cräger d
der finan

Die
den unſel
feändert
als ver
Konjunkt
reditiere
ie damc
andslos
pPportuni
er deutſo

u werden
Perbemit

Gräf



e e e te e e9 S e We

in es
e 4

m

T E 21 Uren

ein wollen die zum Frieden

die Herrſchaft von Totſchlägern und Plünderernr

Genoſſen Die neue Forderung der falſchen Einheitsapoſtel
et heißt Weg mit Ebert und Scheidemann Kennt Jhr die alteilchene arole nicht wieder Jſt das nicht der alte Ruf des
g Spartakus Haben ſie i nicht wochenlang heiſer geſchrien gegen5 n e Eure Genoſſen Und jetzt kommen ſie unter dem Deckmantel

der Eingung um den alten Rachewunſch durchzuſetzen
Glaubt ihnen nicht Sie wollen erſt die erwählten Führer der

Partei beſeitigen um mit der Partei dann umſo leichter fertig zu

werden h3 Genoſſen in der Regierungerklären feierlich50 kein nen für dis Ehigung
zir die ſechs Wochen den Unabhängigen die Hälfteam Gegenteil i i ider Regierung eingeräumt hatten trotzdem ſie ihrer Stärke nach

guf kaum ein Lrittel Anſpruck haben wir die mit den Aufrühreru
in Berlin verhandelt haben trotzdem dieſe mit bewaffneter Hand
öffentliche und private Gebäude beraubt hatten wir ſtehen zu
jeder Verhandlung bereit die ehrlich geführt eine Vereinigung
aller ſozialiſtiſchen Parteien erzielen kann

Aber wir ſind qu der Hut und Jhr ſeid wachſam wie wir
Henkt immer daran bei allen Feſtgenommenen die an der Be
ſetzung der Reichsdruckerei und der anderen Behörden beteiligt
waren iſt durch Mitgliedbuch ihre Zugehörigkeit zur U S P nach

g worden r t knd dennoch haben die Ungabhängigen als unpartetiſcheSeniltier e mr der r E n di
Schwar toten n im Ramen der Genoſſen deru S und der K P geſprochen und dennoch häben dieſe
zwei Parteien zum Generalſtreik zrlgaelrreer mit den Worten

un Zeigt den n Eure Macht bewaffnet Euch gebraucht die
ik als Waffen gegen Eure Todfeinde EbertScheidemann Tloſe Jſt das proletariſche Kampfesweiſe Jſt da Vertrauen am
atte Platze re elbſt Wir wollen die Einigung derAäürbeitecklaſſe aber ehrlich ohne Hinterhalt ohne Waffen

Jen i Helft uns das durchfetzen Wir können Friede und Sozialis
mus r ſchaffen wenn wir ſind und bleiben Eure Verkrauens
männerl

w e Die Reichsleit ungGr m Ebert S Agadsbers
v NRoske Wiſſe l

Berlin vner in Deutſches Keich
die ewwre Als ſozialiſtiſche Republik ausgerufen

eiſe vo Hamburg 12 Januar Wie aus Cuxhaven gemeldet
Stee wird ſind in Cuxhaven das Amt Ritzebüttel Kreis Hadeln

t J und Kreis Neuhaus als ſozialiſtiſche Republik ausgerufen
e un worden

raten

ſere Er s SAus der demokratiſchen
r Weiſe e y sn Bewegungi cher iReligion Kirche und Deutſchnationale Volkspartei
nan A D K Die Deutſchnationale Volkspartei fährt fort
gten an Religion und Kirche in wenig würdiger Weiſe in Wahl

kampf und Parteiorganiſation hineinzuziehen im wahren
Sinne des Wortes Gottes Namen uünnützlich zu führen
Die neuen Flugblätter der Deutſchnationalen können ſich in
Kirchenrettung wieder einmal nicht genug tun und überall
iſt die Tendenz gegen die Deutſche demokratiſche Partei deut
lich Wir brauchen ſchreibt ein Flugblätt chriſtlich ge
ſinnte Menſchen weil wir ſonſt in Schande und Laſter ver
ſinken von Haß Neid Geldgier Unſitttichkeit und allerlei

Prerderblichen Gelüſten heillos zerfreſſen werden Und an
ver Panderer Stelle Die Ausſchaltung des Religionsunterrichts
degaus der Schule bedeutet daß Hunderttauſende deutſcher

kinder e gufwachſen Wie ſteht es in Wirklichkeit
rit der Ausſchaltung des Religionsunterrichts durch die

Peutſche demokratiſche Partei Das Parteiprogramm be
tont ausdrücklich daß in der Schule jedem Kind Gelegenheit

pegeben werden muß den Religionsunterricht ſeiner Kon
feſſon zu empfangen Das vielzitierte Schlagwort der

gramm der Deutſchen demokratiſchen Partei dagegen wird
ijachdrücklich Schutz der konfeſſionellen Betätigung und ihrer

e räger der Geiſtlichen Wahrung der Würde und Sicherung
r inanziellen Selbſtändigkeit der Kirche verlangt

ichen Die Deutſchnationale Volkspartei zeigt nur daß ſie ſeit
ar gen unſeligen Tagen der Kriegshetzerei ihre Methoden nicht
heändert hat Wie ihre t die Alldeutſchen es da

als verſtanden haben durch Ausnützung der patriotiſchen
ſonjunktur den heiligen Begriff des Vaterlandes zu dis
reditieren ſo verſuchen ſie es jetzt mit der Religion Und
ie damals der aufrechte freiheitliche Deutſche als vater
Ppndslos erſchien weil er ſich außerſtande fühlte in das

ürger rortuniſtiſche Hurrageſchrei einzuſtimmen ſo gerät jetzt
er r Demokrat in Gefahr als antikirchlich verſchrien

u werden
Lerbemittel zu erniedrigen

Gräfenhainichen 18 Jan Jn einem überfüllten Saale
dem etwa ſtark 600 Perſonen anweſend geweſen ſein
Pögen ſprach am Sonnabend abend Herr Carl Helms

ne lle Kandidat der preußiſchen Nationalverſammlung
eine von Beifall oft unterbrochenen Ausführungen ernteten
m Schluß die lebhafteſte Zuſtimmung Jn der Diskuſſion
tach Herr Pfarrer Schen ke Zſchornewitz der ſich

Peſondere über die Frage der Trennung von Staat und
e ausließ und gleichfalls zum Veitritt in die Deutſche

u ekratiſche Partel aufforderke Weiter nahm das Wort
u hieſigen Sozialdemokrutie der den verſöhnGeiſt der Ausführungen des teſerenten anerkannte

z es wäre beſſer geweſen wenn man Karl
btnechtaigtausdem Gefängnis gelaſſen
e Die a verlauüfene Verſammlung hatte das

Ergebnis daß eine Ortsgruppe der Deut
tiſchen Partei auch hier gegründet werden

hieſige Ortogrüphe der Deut
e

ten

Trennung von Staat und Kirche ſteht nicht auf dem Pro

weil er es ablehnen muß die Religion zum

m geſtrigen Sonntag veranſtaltete die hieſige Orts
eine Reihe von Ve mlungen vie alle ein
rdentlich ſtarken Beſuches zu erfreuen hatten
um 11 Uhr ſprach Herr Carl Helms Halle in

or überfüllt e gale Trotz eines ſtarkenAufgebotes von e en 7 war es dem Refe
enten m ſeine Ausführungen zu Ende t bringen

Das Auftreten der Unabhängigen hat es auch hier zuwege
gebracht daß der demokratiſchen

wo h tage 4 Uhr ſprach 9 Carl elachmittags um r ſpra err Car elmsalle in Sr wa vör einem gleichfalls überfüllten
agale Auch die Rebenräume waren total überfüllt Hier

mögen etwa 600 bis 700 Perſonen anweſend geweſen ſein
Die Ausführungen des Referenten fanden lebhafteſte Zu
ſtimmung Ohne beſondere Aufforderung meldeten ſich ſo
ort zahlreiche Bürger des Ortes als Mitglieder zur Deutſchen

mokrätiſchen Partei
Jn einer dritten Verſammlung ſprach der gleiche Redner

abends um 8 Uhr in Ramſin wiederum vor einem über
füllten Saole Auch der Führer der Sozialdemokratie der
hier in der Diskuſſion das Wort ergriff mußte anerkennen
daß die Ausführungen des Referenten von einem demokra
tiſchen Geiſtesgetragen geweſen ſeien

Weitere Verſammlungen fanden in Goſſa und Crina
ſtatt Jn beiden Orten ſprach Herr Poſtſekretär Klem m e

Bitterfeld

Nauendorf Saalkreis 13 Jan Jn einer außerordent
lich zahlreich beſuchten öffentlichen Verſammlung im Gaſt
haus Lindecke ſprach Oberpoſtſchaffner Schaarſchmidt
Halle über Die Deutſche demokratiſche Partei und die Na
tionalwahlen Seine nen gende lebhafte An
erkennung An der Ausſprache beteiligte ſich nur ein ein
ziger Vertreter der unabhängigen So ialdemokratie Der
Eindruck zugunſten der Kandidatenliſte der Deutſchen demo
kratiſchen Partei an deren Spitze der bewährte Abgeordnete
Delius ſteht war ein nachhaltiger

ne

ProvinzialKachrichten
X Lochau 11 Januar Goldene Hochzeit Kürzlich

beging in körperlicher Friſche der Kriegsveteran von 1866 1870/71
und langjähriger Hauptmann des heimatlichen Kriegervereins
Schafmeiſter Auguſt Biermann mit ſeiner Gattin das Feſt ber
goldenen Hochzeit Der Ortsgeiſtliche und Gemeindevorſteher mit
den Mitgliedern der Vertretung überreichten Geſchenke ſeitens der
Kirchen und politiſchen Gemeinde

II Lochau 11 Januar Treibjagd Bei der am Mitt
woch von Rittergutsbeſitzer Schwarzburger auf ſeinem Jagdgelände
in der Lochauer und Weſenitzer Feldmark veranſtalteten Nach
jagd wurden von 21 Jägern in drei Treiben 250 Haſen erlegt

Aſchersleben 10 Jan Aſchersleben Sitz einer
großen Steuerbehörde Die Veranlagungsgeſchäfte
für die alten und die kommenden Reichsſteuern und die preu
ziſche Einkommenſteuer ſollen in einer großen ſtaatlichen Amts
ſtelle der Stadtkreiſe Aſchersleben und Quſdlinburg und der
Landkreiſe Quedlinburg und Calbe bearbeitet werden Das
neue Steuerbüreau hat die Aufgabe eine gerechtere Einkom
menſteucrveran lagung in Stadt und Land herbeizuführen An
der Spitze des 8 bis 10 Köpfe umſaſſenden Reogierungsappara
tes ſteht ein beſonders techniſch vorgebildeter Staatskommiſſar
vermutlich ein Regierungsrat Die neue Steuerbehörde ſoll
bereits bis zum 1 April nach hier überſiedeln vorausgeſetzt
daß bis dahin Amtsräume und Wohnungen für die Beamken
vorhanden ſind

X Wernigerode 11 Jan Ueber den Tod eines
Wilderers wird folgendes berichtet Der Fürſtliche Förſter
Brandes befand ſich mit Herrn Dr med Nirnheim aus Jlſenburg
auf einem Reviergang Hierbei hörten ſie einen Schuß fallen und
fanden bald darauf im Fürſtlichen Forſtort Lobenklee eine mit
ſchwerer Kopfverletzung verſehene unbekannte männliche Leiche
die auf einem Gewehr lag Förſter Brandes meldete dies ſofort
dem Gendarmerie Wachtmeiſter Pape in Jlſenburg der ſich ſo
gleich zum Fundort begab Auſ dem Wege zur Fundſtelle traf
Pape die Witwe Marie Haberlag deren 43jährige Tochter und
den Arbeiter Wilhelm Chriſtians mit einem Handwagen die
angaben den Bruder der Frau Haberlag dem ein Unglück zu
geſtoßen ſei holen zu wollen Wachtmeiſter Pape nahm dieſe
drei Perſonen mit und erkannte in dem Toten den Steinhauer
Karl Zwenzner Die Leiche lag auf dem Rücken der Kopf hinten
übergeneigt an der rechten unteren Kinnlade war der Einſchuß
der Ausſchuß wor über dem linken Auge Die Einſchußſtelle war
ſchwarzverbrannt Das Gewehr das Förſter Brandes und Dr
med Nirnheim bei Auffindung der Leſche geſehen hatten war
jetzt verſchwunden Bei der nun folgenden Vernehmung geſtand
Chriſtians dem Wuchrmeiſter Pave ein mit Zwenzner beim
Wildern geweſen zu ſein Hierbei ſei letzterer gefallen und dabei
hätte ſich das Gewehr en laden Später gab Chriſtians noch zu
daß das bei der Leiche geſehene Gewehr ſein Eigentum ſei

Vermiſchtes
b Die Tätigkeit der engliſchen Spione General Cockerill

der ſeit Kriegsbeginn Leiter des beſonderen Nachrichtendienſtes
war hat dieſem Amt ein Abſchiedsſchreiben geſandt in dem er
ſagt Jhr wart die Hauptagentur die verhinderte daß irgend
eine Nachricht über die Flotte durchſickerte Um einige Beiſpiele
Euxer Erfolge zu nennen ſo waren der Rückzug der Truppen von
Gallipoli der Bau von Tanks und die Vorbereitung der Cambrai
Offenſive ſowohl wie die Gegenoffenſive die die deutſchen Heere
vernichtete alleſamt einer großen Anzahl Menſchen hierazulande
hekannt aber dem Feind verborgen Es iſt nicht erwieſen daßfeindliche Unterſeeboote jemals Nachrichten über den Abgang von
Schiffen aus britiſchen Häfen erhalten haben Jn den meiſten
Fällen wurden die Spione ſofort nach ihrer Ankunft verhaftet
Zum großen Teil dank Eurer Bemühungen wurden Brandſtif
tungen feindlicher Agenten in unſerem Lande verhindert Nach
den Ausſagen des Blockademiniſters haben Eure Arbeit im höch
ſten Maße zur Wirkſamkeit der Blockade beigetragen Praktiſch
genommen habt Jhr in jeder Kontrebandeſache vor dem Priſen

cht die Beweiſe beigebracht Die beſchlanahmten Ladungen
haben die Schiffe nicht eingerechnet einen Wert von über 600
Millionen Mark Jhr habt feindliche Rimeſſen im Werte von

140 Millionen Mark angehalten und die überſeeiſchen Verbin
z des Feindes ſoweit ſie verwundbar waren vollſtändig

rt

Fleiſchnot in Norwegen Daß auch der Abſchluß des Waf
fenſtillſtandes ſelbſt den neutralen Ländern in mancher Be
ziehung nicht die erhoffte Erleichterung ihrer Verſorgung ge

bracht hat erſieht man aus einer Bekanntmachung des norwe

i Lebensmittelamts Das Amt teilt mit es die
führung eines weiteren fleiſ n Tages in der Woche in

Ausſicht genommen habe veger wer aiſokünftig an drei Tagen der ohne Fleiſch behelſen miiſſe
Kein Kichtblic Der Verband deutſcher Pgreleeee abrd

kanten marht in einer in der Fachpreſſe veröffentlichten Er

n daß die Herſtellungskoſten der Klavier nefauf längere Zeit hinaus keine Ermäßigung erfahren können Dieſten lagernden Beſtandteile ſind zu hohen Pteiſen ein
b Fabrl eelauſt die Lodne laſſen noch eine weitere Steſserung erheeien

Sache neue Freunde ge

ne

und die vorausgu
nes liche Verteueru

3 Der Spion
n des Krieges a deu

im Dien n l ndſpäter zu 15 Jahren e us De

als
heits en hat dieder n des Diplo

haus zu Danzig untergebracht Dort gelang es den Un
ruhen am 11 November die Freiheit zu erlangen und einen Ver
trauenspoſten beim Vollzugsausſchuß zu bekommen Von Danzig
begab er ſich nach Berlin und erlangte hier eine Anſtellung im
ſtädtiſchen Sicherheitsdienſt Auf einer Reiſe nach Graudenz ge
lang es ihn feſtzunehmen und der Strafanſtalt wieder on ſühren

ml London Petersburg in 25 Stunden Auf dem ſkandi
naviſchen Luftfahrtskongreß der kürzlich in Kopenhagen ſtattfand
wurden auch die Pläne für Luftrouten über Skandinapien be
ſprochen Jn erſter Linie denkt man Dagens Nyheter
mitteilen an eine Luſtroute London aſterdam Kopenhagen
Stockholm Helſingfors Petersburg Die Luftlinie LondonPetersburg mißt 2090 Km der Weg über en 2240 Kin
während der kürzeſte Luftwe t hiand 2325 K
vetragen würde Auf dem ſtandinadiſchen Kann man die
Flugzeit zu 25 Stunden in der hellen Jahreszeit und zu 32 in
der dunklen anſetzen Jm bellſten Monat Juni könnte man
von Petersburg um 11 Uhr vormittags abftiegen Man wäre
dann um 20 Uhr in Helſingfors 10 in Stockholm und 10 15
abends in Kopenhagen Wenn man von dort am nüchſten
Morgen um 3 Uhr abfliegt kann man Amſterdam um 50 voz
mittags und London um 150 nachmittags erreichen

k Der größte Vinnenſee Europas Der Ladoga See in Ruß
land iſt der größte Binnenſee Europas Er iſt von Norden nach
Süden 215,5 Km von Oſten nach Weſten 165,4 Km lang bat
944,1 Km Umfang und 18 150 Quadratkilometer Flächeninha
Seine Tiefe beträgt 223 Mr

a Wie alt ſind die lirchlichen Trauungen Erſt um das
Jahr 1200 wurde vom päpſtlichen Stuhl eine Verordnung erlaſſen
daß Eheſchließungen in der Kirche vor ſich gehen ſollten Vorher
führte der Bräutigam einfoch die Vraut in ſein Heim Jmmer
hin dauerte es mehrere Jahrhunderte bevor ſich das Gebot des
Papſtes allgemein durchſetzte

Literariſches
Auf der Oſtwacht Neue Kriegslieder von Gottfried Doehler

F A Barthel Verlag Leipzig Hoſpitalſtr 21
Das Roſettenmotiv in der Kunſt und Kulturgeſchichte von

Georg Streng Mit 33 Abbildungen 5 Bg im Lexikon Format
Verlag von Müller Fröhlich in München

Walter von Molo Friedrich Stays Ein deutſches Volks
ſtück Umſchlag und Einbandzeichnungen von Heinrich Jaſt Ver
lag von Albert Langen in München

George Kuh Das wahre Amerika Heft Rr 36 der Flug
ſchriften für Oeſterreich Ungarns Exwachen verlegt bei Ed
Strache Wien Warnsdorf

Lammaſch Der Friedensverband
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Franz Wunder Berlin NW 23
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Da NRohrbach Die alldeutſche Gefahr Tag des Deutſchen
Heft 10 ehe

Goldene Verge Roman aus dem Leben der Gräfin Koſel
und des Porzellan Erſinders Vöttger von Dr Arthur Stiehler
Mit vielen äußerſt intereſſanten Jlluſtrationen Verlag von Rich
Bong Berlin W 57
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Knut Hamſun Segen der Erde Roman Umſchlaggeichnung
von Olaf Gulbranſſon Verlag von Albert Langen in München

Sünde und Verbrechen von Johannes Ette Dr Georg
Seuring Verlag in Dresden

Kuno und Adelgunde Band Oskar Frei Buchverklag
Arolſen

Mein ſelbſtgezogener Tabak Eine Anleitung für Selbſtver
ſorger mit einem Anhang Tabakerſatz Von Bruno Schönfelder
Seit Bilderbogen Nr 16/18 Frandckhſche Verlagshandlung
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Letzte Depeſchen

Hie Wahlbeteiligung in Bayern
München 13 Jan Prin Tel Die Wahlbeteili

gung in München war ſehr ſtark Jn den Bezirken hatten
ſchon mittags mehr als 890 Proz ihre Pflicht erfüllt Es war
ein ungewohnter Anblick daß weibliche Mitglieder religiöſer
Orden in geſchloſſenem Zuge zur Wahlurne geführt wurden
Kommuniſten und Anhänger des Spartakusbundes die an

fangs Wahlenthaltung hatten üben wollen hatten in letzter
Stunde beſchloſſen überall für die Kandidaten der Baye
riſchen Volkspartei alſo für das frühere Zentrum zu ſtimmen

Beginn der Sozialiſterung im Weſten
Eſſen 13 Jan Privp Tel Der Eſſener Arbeiter

und Soldatenrat verteilt zuſammen mit der ſozialdemokra
tiſchen Partei ein Flugblatt in dem es heißt Das C
ſyndikat und der Zechenverband ſind durch durch unſere Polks
kommiſſare beſetzt worden Damit iſt der erſte Schritt zur
Sozialiſierung getan Die Zentrale der kapitaliſtiſchen Aus
beutung iſt damit in die Hände des Volkes übergegangen
Da auch die Forderungen der organiſationen
bewilligt ſind ſo iſt jeder r Streik fortggefallen
Auf Grund dieſer Tatſachen iſt beſchloſſen worden die Arbeit
wieder aufzunehmen Bergarbeiter Der erſte Schritt auf
dem Wege zum Zukunftsſtaat iſt getan Wir werden den
Schritt r Nolfen weitergehen Nehmt geſchloſſen die Arbeit

der Genera ſtrefk im Kuhrgebüet geſcheitert

r Köl n 13 Jan Priv Tel Der Kölniſchen Zeitung zufolge kann der u Spattakusleute den
Generalſtreik im Ruhrkohlenbergk
eſcheitert angeſehen werden Man

te Montag die Arbeit in nfa ugegenommen werden wir nachtem die Be t Teue
eigen am die

worden iſt
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Die Not der Stunde hat eine Reihe von Männern und Franen die bereit ſind in feder Staatsforn mitzuarbriten

ur Deutſchnationalen Polkspartei zuſammengeführtmr Jm Gegenſatz zu allen anderen Parteien iſt die Grundlage für unſer Programm

Das Nationale
Wie nach 1807 und den Freiheitskriegen kann nur der nationale Gedanke den Ausgangspunkt für ein wiedererſtarkendee
Deutſchland bilden Nicht Rölkerglück ſondern Vollksglück nicht Tränme von Weltverbrüderung ſondern Wirklichkeitsſinn
für die Not des deutſchen Volkes Oberſtes Geſetz iſt das Staatswohl das den Rechten der Geburt des Geldſackes dem
ſchrankenloſen Streben des Einzelnen ſich auszuleben unbedingt voranznſtellen iſt

Hand in Hand damit geht das Eintreten für die

religiöſen Jdrale unſeres Volkes
Ohne zu Einzelfragen wie das Verhältnis von Kirche und Stagt ſchon jetzt Stellung zu nehmen treten wir für das Recht

freier Religionsübnng ein fordern wir daß dem Volke nicht ſyſtematiſch die Religion aus dem Herzen geriſſen werde Dem
entſprechend verlangen wir Beibchaltung des Religionsunterrichtes in der Schule ohne Gewiſſenszwang für die Lehrer Er

haltung des Gottes dienſtes und der Kirchen der Theologie als Lehrfach an den Univerſitäten daneben aber andererſeits auch
unbedingte Lehrfreiheit für Kanzel und Katheder

Liberal
iſt unſere Forderung anf Wiedereinführung des freien Handels unter Ansſchaltung der bisherigen bürokratiſchen Sthrauken

ohne daß wir einer Vergeſellſchaftlichung der dafür reifen und geeigneten Betriebe widerſprechen Tiberal iſt unſere For
derung anf Freiheit der Perſou der Rede und der Preſſe anf freiheitliche Geſtaltung der Gemeindeverfaſſung auf Beſetzung
der Aemter allein uach der Tüchtigkeit ohne Rückſicht auf politiſches und religiöſes Bekenntnis

Liberal die Sicherung des Rechtes der Arbeiter
voller Freiheit aber auch ohne Zwang

Zahlreich ſind die

n Sozialen Forderungen des Programms
Hierher gehört der Ausbau unſerer Sozialpolitik

die Erleichterung des ſozialen Aufſtieges
die Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenenfürſorge
die Verteilung der Steuern nach Maßgabe der ſozialen Gerechtigkeit die den ſtarken Schultern
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heitsto

die Hauptlaſt auferlegt ſoweit es ohne Zuſammenbruch der Betriebe lich i mattdie ſchärfſte Egſeſen der Kriegsgewinne Su wo a
die Stärkung des Mittelſtandes Seilesn die Schaffung von Bauernland aus Großgrundbeſtzz ee die Linderung der Wohnungsnot rn ndie ichung des Aufſtieges von der Volksſchule zur höheren Bildung rdie Mitarbeit der Frau im öſentlichen Leben r 1 e

Auch wir ſtehen auf dem Boden der nDemokratie lwie ſie ſich im Parlamentarismus ausſpricht anKeine Diktatur weder von oben noch von unten ſandekein Bürokratismus oder Aſſeſſorismus zugar Wahlrecht für alle ſtzuſteuswahl der Regierung lediglich nach Cüchtigkeit ohne Bevorzugung von Stand Geld oder Geburt e
National und chriſtlich liberal ſozial und demokratiſch rufen wir alſo alle von rechts und links die ſich nicht durch en

internativnale Schlagworte blenden laſſen zur Mitarbeit auf Was uns von der demokratiſchen Partei trennt iſt nicht de
Demokratie und der Liberalismus ſondern ihr weltbürgerlicher Geiſt Man rede nicht von der Zerſplitterung des Bügertums n
der Spalt ſowohl zwiſchen Bügertum und Sozialdemokratie als zwiſchen nationaler und bürgerlicher Weltanſchauung et

Hie chheitawohl und Völkerbund hie Deutſchtum und Volkofreiheit ceinzeln

Der Vorſtand der Dentſchnationalen Volkspartri Volksverein Halle und Snalkrris t
ierne Bergrat Sehrader I Vorſitzender Geheimrat Vorrizſch 2 Vorſitzender Kreisſchulinſpektor Buße 5 Vorſitzender e

9 eer Schmedemeiſter Beeſenlaublingen Dr Hlümel Facharzt V Höttcher ptſchriftleiter der Halleſchen Zeitung Hrodte Geſchäftsführer Gimriß Ggarele Lundt Dr Carlſſen Sogialſekretär Fräulejnt Neeg rete vier h u Fritzſche Mittelſchuüehven
Gaeitens Kaufmann Frau Kargarrtha Genzmer Frau Hedwig Gut eit Fräulein Gmma Hallbaner Geſchäftsleiterin der Jugendhilfe Hanſen

Eiſenbahnbetriebsfekretär Heiwig Superintendent Dr Herr mann Chemiker Herold Juſtizrat A Hirſch Hauptmann Hoßmann Dreher Dr h nun de r
Kutſchkr Schriftſteller Handt Rittergutspächter Kleinkugel Profeſſor Dr Hodefeiß stud phil Jaehne Kleemann Paſtor Osmünde Kählen heit
Malermeiſter Krebs Abteilungsvorſteher Lehrer Krulekopp Lettin Krüger Studienrat Kühme Werkzeugmeiſter Profeſſor Dr Langheiniken J Lerhan
Leopold gaſſeſſor Kampe Güterverwaltungsdirektor Frau Cläre Riampel Maehr Superintendent Müller Gartenbaudirektor Diemitz Fraäuleit Arbe

enmann Sehrerin Fanſe Fandgerichtsdirektor Fräulein Klartha Yfanne Fräulein Dr He tha Riedel Studienreferendar Rißel Werkmeiſtet Fra tie
Eliſabetz Räödiger Wächtter Bilohauerin Fchafft Handlungsbevolmächtigter S neider Divifionspfarrer Profeſſor Dr Senpn Spilling echt e

ß anwalt Dr Sein Schujftſteller Dr Frh n Stocrhanſen E Unlmann Direktor Wachernagel Schuhmachermeiſter Vearer Seldwebel Fräulein du
Minauer ſelbſtändige Dawienſchneiderin Landwirt Malter Kleinkngel Frau Aung u Welff Il iegier Handlungegehſfe Niealer Kaufm Hirekto
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